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Berlin, vom 18. September. 

Se. Mai. der König haben dem Großherzogl. Sach⸗ 
en⸗Weimarſchen Leib⸗Cbirurgus Volgſtädt und dem 
runnen⸗Arzt in Pyrmont, Hofrath Dr. mundhenk, 
das allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe; ferner dem 
Unterfoͤrſter Sildebrand * Forſthaus Doͤlziger Ham⸗ 
mer im Regierungs⸗Bezirk Frankfurt und dem Land⸗ 
eſchwornen, Schulzen Scharnow zu Grabowen in 
itthauen, das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe 
zu verleihen geruhet. 5 BE 
Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Wimmer iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei den Unter⸗ 
Gerichten im Bunzlauer Kreiſe, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Bunzlau, beftellt worden. 


Bei der am 16. und 17. d. M. geſchehenen Ziehung 


der 3, Klaſſe 60. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Haupt⸗ 
ewinn von 8000 Thlr. auf Nr. 10476; 2 Gewinne zu 
Thlr. fielen auf Nr. 16124 und 22819; 3 Gewinne 
zu 1200 Thir. auf Nr. 29640. 56699 und 58703; 4 Ge⸗ 
winne zu 800 Thlr. auf Nr. 6801. 9479. 77154 und 
8 5 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 36193. 62157. 
78195. 87477. und 89917; 10 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf Nr. 5029. 11611. 13482. 20720. 35753. 38785. 44474. 
45499. 65265. und 88785; 25 Gewinne zu 100 Thlr. auf 
Nr. 11405. 12683. 22282. 23536. 23828. 27350. 29945. 
5485. 37412. 38515. 39275. 48001. 50202. 54945. 58496. 
59186. 64385. 70067. 72833. 79200. 81067. 82740. 83299. 
79. und 86860. , 
Der Anfang der Ziehung ater Klaſſe dieſer Lotterie iſt 
auf 5 „ur 5 5 0 feige bt. 
erlin, den 18. September 189. 
Königl. Preuß. Genergl⸗Kotterie⸗Direktion. 


Aus den Maingegenden, vom 9. September. 
Man will Briefe — Wien durch außerordentliche 
Gelegenheit erhalten haben, wonach die Koſaken bereit 
bis vor die Thore von Conſtantinopel (5) ſtreiften un 


7 


die Avantgarde in den erſten Tagen ſich daſelbſt lagern 
dürfte, da die Generale Roth und Rüdiger ſich unmit⸗ 
telbar nach dem Einruͤcken in Adrianopel mit ihren Corps 
gegen Conſtantinopel in Bewegung geſetzt haben ſollen. 

Aus den Maingegenden, vom 14. September. 

Se. Mai. der König von Baiern, deſſen freudigen 
Empfang in dem ganzen Verlauf ſeiner letzten Reiſe 
von Bruͤckenau nach Lindau uͤber Tegernſee nach Berch⸗ 
tesgaden, fait alle Öffentlichen Blätter melden, hat in 
folgendem Gedicht ſeine Anerkennung der Freudensbe⸗ 
zeugungen zu erkennen gegeben. Es befindet ſich daf⸗ 
ſelbe zuerſt in dem Muͤnchner Blatte „das Inland ab⸗ 
edruckt, dann auch in der Münchener polit. Zeitung. 

ie Ueberſchrift lautet: Auf meine Reiſen im Koͤnig⸗ 


reiche, von König Ludwig von Baiern. 


Freudige Anekennung des emſigen, wirkenden Strebens 
Für das Beſte des Volks und was demſelben zum Nuhm 
Fand ich, begückt durch den rauſchenden — 2 des jauchzenden 
0 
am von Liebe erzeugt; Liebe für Liebe warb mir. 
Soſche Stunden find Silberblicke im Leben des Herrſchers; 
Alles ertrögt ſich leicht, fühlt ſich geleber das Wich 
Nicht in der Menge geſegneter Länder beſtehet der eithum, 
Liebe des Volkes enthält den unerfchöpflichen Schatz. 
Unerſchütterlich treu, dies war und iſt ewig der Baier, 
Jede Probe beſtand feine Anhänglichkeit ſchon, 
Dieſe s weiche denſelben durchdringet, ſich immer 
Gleich bleibt, Alles daran ſetzt für den Fürſten und Land. 
tee fteigen empor aus vergangenen Zeiten! 
ine Kindheit erſtand wieder am Ufer des Rheins. 
Nicht der Sturm der Umwälzung konnt' auslöſchen die Flamme 
Alter Liebe, geerbt hat fie das junge Geſchlecht. 
Deutſch, ja! Deutich iſt von Neuem e von Deutſchen 
ewo 
Blühendſte Land, entzückt fühlt es mein Deutſches Gemüth. 
Wehmüthig ſah das Kind nach dem linken Ufer des Fluffes, 7 
So von dieſem nunmehr blickte hinüber der Mann. — 
Nürnberg, Augsburg! Maſſen von großen Erinnerungen hängen 
An den Namen, Waben haben ein gu allein 7 
Mehr der herrlichen Männer, als man trächtliche Staaten; 
Kunſt und Wiſſenſchaft dankt ihnen des Trefflichen viel. x 
Diele Städte betretend, die fo ehrwürdigen, drängen Se 
Sich Jahrhunderte ernſt, plotzlich in einen Moment. 
Liebe durchwogte die Menſchen in Städten und Dörfern, erfüllte 
Guihend mein Herz und das Aug’ Thränen der Rührung vergoß. 


Wien, vom 11. September. 

Ein Courier brachte von Paris dem hieſigen Franz. 
Botſchafter, Herzog v. Laval⸗Montmorency, ſein Abbe⸗ 
rufungsſchreiben von dem K. K. Hofe und ſeine Er⸗ 
nennung zum Botſchafter nach London. Als ſein Nach⸗ 
folger auf dem biefigen Pofien wird der Graf Lafer⸗ 
ronnays genannt. 

Paris, vom 6. September. 

Die Quotidienne jagt: Folgende Anekdote würde be 
weiſen, daß Mahmud, dieſer in vielen Ruͤckſichten ſo 
hoch ſtehende Souverain, ſich von gewiſſen aberglaͤubi⸗ 
ſchen Vorſtellungen nicht losgemacht hätte, die übrigens 
ausgezeichnete Maͤnner wohl an ſich zu haben pflegen, 
wüßte man nicht, daß 1827, als die Sache ſtattgefun⸗ 
den, der Sultan kein Mittel, den öffentlichen Geiſt zu 
erregen, vernachläffigte. Er hatte ſich an einen Wahr⸗ 
ſager von großem Ruf gewandt, um den Ausgang des 
Krieges zu erfahren. ieſer brachte vier Haͤhne, wo⸗ 
von der erſte England, der zweite Frankreich, der dritte 
die Tuͤrkei, der vierte Rußland vorſtellen ſollte. Den 
Türken ſtellte er in die Mitte des Kiosks; die drei ans 
dern aber, anſtatt uͤber dieſen beper ue geriethen ſich 
unter einander in die Federn. er Tuͤrke blieb Herr 
vom Schlachtfelde, der Ruſſe kam am ſchlechteſten weg 
und blieb mit einem lahmen Flunk auf dem Boden liegen.“ 


Paris, vom 8. September. 

Dem Vernehmen nach, hat der Sultan den Vertrag 
vom 6. Juli zwar nach den Beſtimmungen des Pro⸗ 
tocolls vom 22. Maͤrz angenommen, jedoch gegen die 
Graͤnzlinie von Arta bis Volo proteſtirt. 

5 Paris, vom 9. September. 

Die hieſigen oͤffentlichen Blätter melden heute den 
Einzug des Generals Lafayette in Lvon. Der Meſſager 
des Chambres und der Courier fr. beſchreiben denſelben 
nach dem Lyoner Journal du Commerce und na 
Privatbriefen in folgender Art: „Geſtern (5. Sept. 
ing über unſrer Stadt ein glänzendes Geſtirn auf; 
aft graz Lyon war dem unſterblichen Vertheidiger der 
Volksrechte entgegengeeilt. Die zahlreichen Verehrer 
deſſelben hatten ſchon ſeit Mittag zu Wagen, zu Roß 
und zu Fuß den Weg beſetzt, auf welchem man den 
Helden dieſer Volks⸗ Feierlichkeit erwartete. Um 5 Uhr 
endlich verkuͤndete der laute Jubelruf: Es lebe Lafanette! 
die Ankunſt des großen Mannes. Der General hielt 


ſeinen Einzug in einem vierſpaͤnnigen offenen Wagen, 


der ihm von der mit der Anordnung des Feſtes beauf⸗ 
tragten Commiſſion bis Vienne entgegengeſchickt worden 
aer es Muſik⸗Chor 42 

en; 
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eine Junge Reihe hoͤchſt eleganter Chaifen 110 den 
cher ſich, der großen Menſchenmaſſe wegen, 


fogenannten 
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sigtanfend fchähen. Einige haben die * ge⸗ 


macht, daß der Einzug gerade am Abende vor dem 72ftett 
Geburtstage des dee erten Helden . SFr, 
Aus Tanger wird unter dem 11. Auguſt von dem 
Franzöſiſchen Vice⸗Conſul gemeldet, daß eine Algierk⸗ 
ſche Miſtik in den Gewaͤſſern von Liſſabon ein mit 
Kranken, Pulver und Takelwerk beladenes Ruſſiſches 
Transportſchiff nach einem blutigen Kampfe gekapert 
habe. Dem ey von Algier, wird hinzugefügt, ſcheine 
alſo der Krieg gegen Frankreich nicht zu genügen, und 
er binde nun auch mit Rußland an. 


Paris, vom 10. September. 

Die Revue de Paris enthält in ihrer letzten Num⸗ 
mer eine intereſſante ſiatiſtiſche Notiz Uber die Taube 
ſtummen⸗Anſtalten in Frankreich und im Auslande. Aus 
den Berechnungen „des Verfaſſers ergiebt ſich, daß es 
außer den Koͤnigl. Inſtituten zu Paris und Bordeaux, 
wovon jenes 180, dieſes 70 Zoͤglinge zählt, in Frankreich 
noch 19 kleinere Anſtalten giebt, in welchen 554 Taub⸗ 

umme unterrichtet werden. Ganzen erhalten alſo 
in Frankreich etwa 800 Taubſtumme eine religtöſe und 
moraliſche Erziehung; wenn man indeſſen bedenkt, daß 
die Zahl dieſer Unglüdlichen ſich mindeſtens auf 12000 
beläuft, ſo ergiebt ſich hieraus hinlaͤnglich, wie viel in 
dieſer Beziehung noch zu wuͤnſchen übrig bleibt. Der 
Verfaſſer ſchaͤtzt die Zahl der Taubſtummen in den 
übrigen Europaiſchen Staaten auf 60000, wovon, wie 
er glaubt, 2164 Unterricht erhalten, ſo daß, inſofern 
ſeine Angabe richtig iſt, in Frankreich unter 15 Taub⸗ 
ſtummen Einer, in den übrigen Europaͤiſchen Ländern 
aber nur unter 28 Einer der Wohlthat einer angemeſ⸗ 
ſenen Erziehung genießen wuͤrde. 

Die hieſigen Blätter melden aus Neufchatel in der 
Schweiz, daß der durch feine Denkſchriften bekannte 
Seit Sauche-Borel ee N. A N — 
we von ihm buten Hauſes geſtuͤrzt hat, u 
auf der Stelle todt geblieben iſt. man 


Havre, vom 31. Auguſt. 

Nachrichten aus Bolivia, welche wir uͤber Chili er⸗ 
halten haben, lauten ſehr gunſtig. Der neue . — 
Santa⸗Cruz, ehemaliger Peiſtdent von Peru, ſucht alle 
möglichen Mittel auf, dieſem neuen, beinahe noch un⸗ 
bekannten Lande, durch gute Einrichtungen empor 1 
helfen. Der Congreß war bereits verſammelt, die Klö« 
ſter werden aufgehoben, Niemand kann mehr vor dem 
30ften Jahre ſich dem geiſtlichen Stande widmen, kurz 
es ſcheint, daß Santa⸗Cruz ganz in die Fußſtapfen des 
ehemaligen Präfidenten der Plataſtaaten, Hen. Rivada⸗ 
via, treten wolle. Eine neue Univerſitaͤt iſt bereits im 
Entſtehen, deren Leitung dem Hrn. Paſſaman, einem 
conſtitutionellen Spanier, Übertragen iſt. Hr. Dreweke / 
ein Deutſcher, hat großen Einfluß bei der Regierung, 
und es find bereits mehrere Deutſche aus Chili zu 
Chuquiſaca angekommen; die Luft iſt wegen der hohen 
Lage des Landes ſehr angenehm. — Nahe bei Potoſi 5 
bekanntlich der berühmte Gnatavitaſce, welcher, na 
der Sage, eine Billion Spaniſcher Thaler in Gold ent⸗ 
halten ſoll, welches die Einwohner bei der Eroberung 
des Landes durch die Spanier, theils in Goͤtzenbildern / 
theils in Goldſtangen verſenkt haben ſollen. Vor me 
reren Jahren war eine Engliſche Geſellſchaft damit be⸗ 
4 den See abzuleiten, aber es ſcheint unmoglich. 

ollvia iſt die einzige Republik unter den neuen 
Staaten von Amerika, welche noch keine Anleihen in 


a ee 


land gemacht bat, und wegen ihres Reichthums 
Br bedarf. Dieſe Republik beſitzt eine große 
Zierde in der Geſchichte, indem bekanntlich aus der 
winz Cochabamba am 15. September 1823 faſt 500 
zeiber den Tod für's Vaterland fielen, die ſich frei⸗ 
willig erboten, eine Feſtung zur Vertheidigung zu uͤber⸗ 
nehnien. Zum ewigen Andenken an dieſe That wird 
täglich um 4 Uhr beim Appell in dem Bataillon von 
Cochabamba gefragt: Wo ſind die edlen Frauen von 
Cochabamba? — und der wachthabende Staabsofficier 
antwortet: „Sie fielen den Tod fürs Vaterland!“ 


Liſſabon, vom 31. Auguſt. 
Seit eini 8 3 
eit einiger Zeit befindet ſich eine große Depu 
von Jeſauiten 22 Madrid hier, Pater Joſeph Delvaur 
an der Spitze, um D. Miguel anzuerkennen, zu com⸗ 


plimentiren und ihm Beiſtand anzubieten. Sie ſind auf 


ſeinen Befehl ins Riafoles-Kloſter einlogirt und werden 
aufs ride a Jörer ſind acht, naͤmlich ſechs 


Patres und zwei Lalenbruͤder und alle geborne Franzoſen. 


London, vom 9. September. 

Ein Morgenblatt erzählt, daß Lord Stangford im Be⸗ 
griffe fei, mit dem Schiffe „Britanſa“ nach Liſſabon 
aozuſegeln, und daß der Herzog von Wellington die Ab⸗ 
ſicht hege, in Portugall Schritte zu thun, um den Frie⸗ 
den in Terceira herzustellen. — Der Courier findet ſich 
ledoch veranlaßt, dieſen Angaben auf das Beſtimmteſie 

zu widerſprechen. 

London, vom 11. September. R 1 
In der Briabton. Zeitung lieſt man: „Es dürfte für 
den Augenblick nicht ohne Intereſſe ſein, u erwähnen, 
daß Capitaͤn Dickenſon, der jetzt vor dem Kriegsgerichte 
fiebt, mit Sir George Cockburn an der Amerikanischen 

Kuſte bei der Einnahme von * diente, und 
erſter Lieutenant am Bord des „Northumberland“ war, 

auf dem bekanntlich Bonaparte nach St. Helena ge⸗ 

bracht wurde. Aus dieſer Zeit, glauben wir, fchreibt 

ſich ſeine Erhebung zum Schiffs⸗Befehlshaber her. Er 

bat viele Dienſte geleiſtet, und ſich den Poſten erfochten, 
en er jeßt in der Flotte bekleidet“ 

Die Times glauben, daß unſer diplomatiſcher Verkehr 
Mit der gegenwärtigen, wiewohl illegitimen Regierung 

in Portugall wieder werde eröffnet werden muͤſſen, weil 

kein thaͤtlicher Schritt zu deren en 2 von Braſilien 
erwartet werden koͤnne, einige andre Höfe dazu geneigt 
feien, und eine Nation nicht in ihren Handelsverhält⸗ 

Diffen auf immer „excommunicirt“ bleiben konne. Sie 

hren unſre 1 der Regierung Buonaparte's 
durch den Frieden von Amiens als aͤhnlichen Fall an. 
Hein ſie glauben dem Gerüchte nicht, daß Lord Strang⸗ 
ford nach Liſſabon werde gefandt werden, da er wegen 
er, fruher von ihm bekleideten Poſten in keinem gerin⸗ 
en Range als dem eines Botſchafters angeſtellt wer⸗ 
n konnte, und, fügen ſie hinzu, „wir baben ſo viel 

Vertrauen zu den Verſprechungen des edlen Herzogs an 

der Spibe ber Regierung, Sparſamkeit betreffend, daß 

wir einen ſolchen Muthwillen in Ausgaben, wie ein 

otſchafter⸗Poſten in Liſſabon fein, würde, nicht er⸗ 
neuert zu ſeßen hoffen. Wir batten nur einen Miniſter 
vom e Drang, in Kiſſabon dis zur Rückkehr des 

Hochſel. Königs Johann aus Braſilien, und D. Miguel 

Tce doch fuͤrwahr nicht einen Zuſatz von mehrern 
1000 Pfd. St. im Jahre, um die Uſürpation, uͤber 


welche wir uns ſo ſehr zu & 
wichen L uns ſe ſehr zu beklagen gehabt, cen zu 


Eat Nachmittag find JJ. MM. die Kaiferin von 
Braſilien und die Königin von Portugall von Spithend 
auf der Kaiſerl. Fregatte Imperatriz, begleitet von der 
zweiten Fregatte Iſabel und der Corvette Maria Iſabel, 
abgegangen, wozu in St. Helen's, um fie zu escortiren, 
unſer Linienſchiff Gloceſter fick. 

; London, vom 12. September. 

Die Vertheidigung des Captain Dickenſon, welche 
der Advokat deſſelben, Herr Minchin, vor dem Kriegs⸗ 
gerichte am 15. Sitzungs⸗Tage vortrug, fuͤllt über neun 
enge gedruckte Spalten unſerer volumindſen Zeitungs⸗ 
Blatter, und iſt hauptſächlich gegen Sir Edward Co⸗ 
drington und deſſen Zeugniß gerichtet. 

Aus Bermuda wird gemeldet, daß diefe Inſel in ei⸗ 
nen befeſtigten Platz verwandelt werden ſolle, um zum 
Marine⸗Depot zu dienen. 1800 Mann ſollten zu den 
Arbeiten gebraucht und die Inſel mit 500 Kanonen 
beſetzt werden. 

Die von den Gerichts⸗Perſonen der Grafſchaft Tip⸗ 
perary in Irland gefuͤhrten Unterſuchungen haben fol⸗ 
gende zu Protokoll genommene Reſultate (ſogenannte 

eſolutionen) ergeben: „Erſtlich, daß mehrere Haufen 
bewaffneter Leute in der letzten Zeit zu verfchiedenen 
Malen des Mittags erſchienen ſeien, um die Ausfuhrung 
der Geſetze zu behindern; zweitens, daß die Demorali⸗ 
ſation der niedern Claſſen ſo geoß, ihre Verbindung ſo 
mächtig und das Schreckens⸗Syſtem ſo vorherr⸗ 
ſchend ſei, daß alle amtlichen Bemühungen, Zeugen für 
eine Anklage zu finden und die Uebelthaͤter den Gerich⸗ 
ten zu uͤberliefern, vergeblich wären; drittens endlich, 
daß es unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden angemeſſen 
fein wurde, militärische , Poſten durch das ganze Land 
a een, die Polizei zu verſtaͤrken, um auf dieſe 

eiſe dem weiteren Umſichgreifen des beſtehenden fre⸗ 
velhaften Syems wo möglich vorzubeugen.“ 


Warſchau, vom 14. September. 

Aus Moskau ſind hier 2 Nachrichten von 
der Einnahme von Trapezunt durch das Corps des Ge⸗ 
nerals Grafen Paskewitſch Erivanski eingegangen. Auch 
ſind Mittbeilungen hierher gemacht worden, daß das 
Corps des Generals Grafen Diebitſch eiligſt auf Con⸗ 
ſtantinopel vorruͤcke. 

Petersburg, vom 8. September. 

Se. Maj. der Kaiſer haben folgenden Ukas an den 
Marine⸗Miniſter erlaſſen: „Da wir der, zur 32ffen 
Flotten⸗Eguipage gehörenden Brigg von 18 Kanonen, 


„Mexrcurius“, zur Belohnung des ausgezeichneten Be⸗ 


tragens ihrer Mannſchaft in dem 5 515 das fie mit 
zwei feindlichen Linienſchiffen zu beſteben hatte, eine 
Georgen-Fabne bewilligt baden, fo wuͤnſchen Wir, dieſe 
beiſpielloſe' That der ſpaͤteſten Nachwelt überliefert zu 
ſehen. Wir befeblen Ihnen mithin, ſolche Maaßregeln 
zu treſſen, daß, wenn dieſe Brigg nicht mehr im Stande 
ſein wird, das Meer zu halten, eine andere, nach den⸗ 
ſelben Zeichnungen und ihr ganz ahnliche erbaut, 
„Mercurius“ genannt, in derſelben Eguſpage einge⸗ 
ſchrieben, und mit der Georgen⸗Fahne verſehen werde; 
ferner daß, wenn auch dieſes neue Fahrzeug ſich nicht 
mehr zum Dienſß tauglich findet, es wieder durch ein neues 
erſetzt werde, und das immer fo fort bis in die ſpaͤteſte 
A e Es iſt unſer Wunſch, daß das Andenken an 
ie glorreichen Dienſte der Beſatzung des „Mercurius“, 


und deſſen Name in der Flotte nie verloren gehe, ſon⸗ ſten Franz. Blätter erwähnen, ſprechen von einem Auf⸗ 
dern, — Geſchlecht K Geſchlecht übertragen, der ruhr, welcher bei dem Abgange des betreffenden-Packet⸗ 
Nachkommenſchaft zum Vorbilde diene.“ 5 bootes unter den Truppen der dortigen Garniſon ſtatt⸗ 
Hier angekommene Schiffer haben die Nachricht mit⸗ reine bat. Das zweite Bataillon weigerte ſich naͤm⸗ 
ebracht, 0 Sumakoff in unſere See Wen iſt, lich, den neuen Commandeur, einen eifrigen Anhaͤnger 
aß die Bulgaren ſich von ſelbſt en ‚haben, den Don Miguels, welchen der Gouverncur der Inſel dem 
Rufen in Aufſuchung des Feindes beizustehen, und daß ag Bataillone an die Stelle feines früheren, der 
die Tuͤrken, die es nicht wagen, fih mit den Koſaken dem Rufe eines Conſtitutionellen fand, gegeben hatte, 
in ein Gefecht einzulaſſen, gleich fliehen, ſobald fie ihrer anzuerkennen: es rottete ſich zuſammen, und umzingelte 
nur gewahr werden, ja, daß ſich ſogar die regulairen das Haus des Gouverneurs. Dieſer fertigte ſofort an 


Tuͤrk. Truppen mit den irregulairen umherſchlagen. das I3te Bataillon den Befehl ad, den Gouvernements⸗ 
T * 5 1 Pallaſt zu beſchuͤßen! Daſſelbe eefchien auch; als es 
— -Fürkifche Grenze, vom 17. Auguſt. aber auf die Meuterer Feuer geben follte, verweigerte 


Es heißt daß der Reis-Effendi feine Inſtruetionen es den Gehorſam und ging zu Jenen über, fo daß die 
jum Frieden Nat Rußland bereits beendigt, und neoſt Lage des Gouverneurs, be ne Abgang ber Einen 155 
andern hohen Staatsbeamten einen der Paſcha's, der gedachten Briefe, höchſt kritiſch war. Man kanne das 
Antheil am Tractate von Akierman hatte und ſich in der mals in Funchal noch nicht den Sieg der Conſtitutio⸗ 
Umgebung des Großveſiers befindet, zu den Unterhand⸗ nellen auf Terceira; die Nachricht davon dürfte indeß 
lungen guserſehen habe; auch glaubt man, daß die Con⸗ leicht große Aenderungen auf Madeira zur Folge ge⸗ 
ferenzen unter der Vermittelung des Generals Muͤffling habt haben. 

- N zu Burgas oder zu Adrianopel, war noch unbe⸗ Aus jetzt bekannt gemachten Rechnungen der hieſigen 
kannt — flattfinden würden. Hr. v. Muͤffling hatte Corporation erhellt, daß die große Feſtlichkeit, weſche 
Conſtantinopel verlaſſen, nachdem die Pforte ſich zur die Stadt London im J. 1815, den fremden Monarchen / 
Erfüllung der Hauptbedingungen des Ruf. Manifeſtes Generalen u. f. w. zu Ehren veran altete, 20347 2; 
a 

ch 


vom 26. April. 1828 bereit erklart hatte. Eine Haupt- St. 5 Sch. 2 P. (142,000 Thlr.) gekoſiet at. 
bedingung deſſelben findet ſich bereits durch Annahme ie ‚für das Tafelgeraͤth 2 — 1120 Pfd. ee 7 Sch. 
des Tractats vom 6. Juli 1827 vollfuͤhrt. 9 Pf.; die Küche und Conditorei erhielt 2809 Pfd. St. 
8 Sch, die Ausgabe für Wein betrug 1627 Pfd. St. 
Vermiſchte Nachrichten. 1 e Be. DE muß 107 dp. St 
b onſtabler . 0 
In Memel find Verſuche mit einem neuen Rettungs⸗ Il Sch, die Baukosten betrugen 5186 Pfd. St. 8 & 
boote gemacht worden, welche dahin ausfielen, daß das 5 P. Die Aufwärter erhielten 37 15 St. 14 Sch. 
anz mit Waſſer gefüllte und mit 21 Mann beſetzte 6 P., u. ſ. w. 
Dan fi —— eee a en von 7 4 Einundvieriig 2 — 
v es Waſſers entledigte, ſondern welche auch ber Einundvierz ahre ſind es her, daß die erſten r 
wieſen, daß dieſes Voor, mit dem bedeutendſten Leck, tirten Engländer nach dab. Wan — ns — 
nur um wenige Zolle ſinken kann, ſo daß, wenn ſcloſt ren 15 Jahre vergangen, ſo hatten ſich mehre Coloniſten 
eine ganze Planke im Boden oder an den Seiten unter zu einem Grade des Wohlſtandes heraufgearbeitet, der 
Waſſer fehlte, die im Boote Beſindlichen immer noch es noͤthig machte, die Rechte des Eigenthums dadurch zu 
trocken und völlig ſicher aufgehoben ſind. Das Heben ſichern, daß man die neu ankommenden Verwieſenen , 
des Bootes ſoll durch Blaſen bewirkt werden; Auͤgen⸗ welche vermöge ihrer ſchlechten Sitten die beginnende 
zeugen ruͤhmen die ſchoͤne Bauart deſſelben, welches mit Ordnung zu ſidren drohten, in beſondern Anſiedelungen 
einem vier Fuß großen Leck probirt wurde, und als Er⸗ unterb rachte. In Folge dieſer Maaßregel wurde im Fe⸗ 
finder der neuen Methode wird der dortige Hafen⸗Po⸗ bruar 1804 Vandiemensland unter 307 maͤnnliche und 
Iizei-Director Sperling (bereits durch den Rettungs⸗ 12 weibliche Individuen, von denen die erſtern Gefan⸗ 
Drachen bekannt) namhaft gemacht. Kentern fol dieſes gene, die andern dagegen frei waren, vertheilt. Jetzt 
Boot gar nicht können, und ein in See bei ſehr bohem beträgt die Bevblkerung, mit Einſchluß der ſeitdem dab) 
8 Seegange gemachter Verſuch hat die befriedigendſten Deportirten, 20000 Seelen. Trotz den allgemeinen Kla⸗ 
Refultate geliefert. gen über den großen Mangel an Frauenzimmern und 
Der Ritter Aldini von Florenz hat am 1. Sept. 2 as n 
Genf in Gegenwart der Staatsräthe und vieler Kunft- 
verfiändigen, desgleichen der Feuerarbeiter und Spritzen⸗ Luxus und Vergnuͤgens eine Summe von mehr. als 
meiſter, in einem Seltungsgraben Verſuche mit feinen, 100,000 Pf. Sterl., die ſich ſeitdem noch um 30 Proe. 
der Feuerwirkung trotzenden, Asbeſt-Kleidern und dem gemehrt bat. Der Hauptort Hobarttown hat ungefahr 
dazu gehoͤrigen Flammenſchild gemacht und fie von An⸗ 1000 Häufer und 7000 Einw., und es find alle Ausſich⸗ 
dern wiederholen laſſen; auch die vornehmen Herren ten da, daß ſich dieſe Zahl in wenigen Jahren wird ver⸗ 
machten einige Verſuche. Aus ihnen ergab fich, daß doppelt haben. Faſt alle neuern Gebäude find maffiv; 
mit dieſem Apparat allerdings das Feuer eine gute Weile die Hauptkirche zu St.⸗David genannt, hat einen al 
ertragen werden kann, daß jedoch ſeine allgemeine An⸗ ſehnlichen Thurm, eine Uhr und eine Orgel, und kann 
wendung deshalb bedenklich iſt, weil man ſich in der etwa 1000 Perſonen faflen; 
Kleidung fehr ſchwer bewegt, und weil alle Naſſe der Baker; man findet mehre dauerhaft gebaute Bruͤcken , 
Kleider jorgfältig vermieden werden muß, was bei einer eine Briefpost, eine Bank, Schulen, Wo lthätigkeitsan⸗ 
großen Feuersbrunst nicht immer möglich iſt. fialten und wie in Europdifchen Städten, Casino 6, Balle 
Bee aus Funchal auf Madeira, welche man in und Concerte. Dies alles iſt die Schöpfung von 25 
Paris über England erhalten hat, und deren die neue⸗ Jahren! 


Bekanntmachung 
die Erſatz⸗Aushebung pro 1830 betreffend. 

Die in Gemaͤßheit des 8. 35 der Inſtruction vom 
zoſten Juni 1817 für das Erſatzaushebungs-Geſchaͤft 
zur jahrlichen Ergänzung des 

ituirte Departements ErſatzCommiſſion, wird nach 

orſchrift des §. 46 der genannten Inſtruction am 
Asten September c. zuſammentreten. 

Dieſelbe erwartet nach . 41 der Inſtruction vom 
zzten April 1825 feiner Zeit die Einreichung der Loos 
ber s und Geſtellungs⸗Liſten, und wird dann Behufs 
der usführung des Geſchafte ſelbſt nach den Beſtim⸗ 
mungen der gedachten Inſtruction und derjenigen 

vom izten April 1825, fo wie der ſpaͤtern declarato⸗ 

riſchen Verfuͤgungen verfahren. 8 

Das Erſatzgeſchaft umfaßt in dieſem Jahre, wie 
früher, das Königliche Garde, Corps, die Linie, die 
riegsreſerve und Landwehr. . 
as Departement geſtellt zu dieſem Behufe: 


a) für die Garde. . 132 Mann, 
b) für die Truppen des 2. Armee⸗ 
Corps incl. Kriegsreferve . . 998 


c) für die Landwehr 83 


zuſammen 1134 Mann. 
Dieſe werden auf die einzelnen Kreiſe nach dem 
Maaßſtabe der Seelenzahl fubrepartire und die bes 
treffenden Kreis, Tontingente den Kreis⸗Erſatz⸗Com⸗ 
miſſionen baldigſt bekannt gemacht werden. 
ie letztern machen wir noch beſonders darauf auf⸗ 
merkſam, daß der Wandel aller dem Garde⸗Corps zu 
berweiſenden Mannſchaften gehoͤrig außer Zweifel 
gestellt, und jedenfalls für eine ausreichende Keſerve 
geſorgt werde. 
Die vorzuſtellenden Mannſchaften muͤſſen nicht nur 
mit einem vollftändigen Nationale, fondern die, wels 
e geloofer haben, mit ihren Looſungs- und Geſtel⸗ 
lungs⸗Scheinen verſehen, erſcheinen. 
Die Abſendung der Garde, Cavallerie-, Artillerie⸗ 
und Pionier⸗Recruten eſchieht Lam in fruͤherer 
Beiſe im November d. & Die Erſatzmannſchaften 
für die Infanterie werden bis zum iſten April 1830 
zu ihre Heimalh entlaſſen; die Mannſchaften für 
die Kriegs Reſerve leichfalls, jedoch auf unbeſtimmte 
geit. Letztere ſowohl, als die beurlaubten Jufanterie⸗ 
ruten müfien ſich beim Bezirks, Feldwedel melden. 
Die unterzeichnete Commiſſion hat mit hoͤchſter Ges 
gehmigung Gr. Königl. Hoheit des Kronprinzen zum 
Betriebe des Geſchaͤfis folgende Orte und Tage be⸗ 
mmt: 


den 1. October Reviſton des Demminer Kreiſes. 


. Ir D Reiſe nach Ancları. 

a Kevifion des Anclammer Kreiſes. 
„ 4. Reiſe nach Swinemünde, 
9 Nevifion des Uſedom⸗Wolliner Kr. 
Be Pr Reiſe nach Ueckermünde. 
3 Reviſton des Ueckermuͤnder Kreifes. 
A a Reiſe nach Stettin. 

Er Revifion des Randower Kreiſes. 
1ã0. Reviſton des Greiffenhagner Kr. 
. e Revifion des Stettiner Stadt Kr. 
2 132. 4 uhe. 8 

2 29 „ Reife nach Stargard. 

„ 4 Reviſion des Pyritzer Kreiſes. 
. Reviſion des Saaßiger Kreiſes. 


fteheuden Heeres con⸗ 


den 16. October Keife nach Labes. 


ee Are Reviſion des Regenwalder Freifes, 
18. Reife nach Naugardt. l 
3 Nevifion des Naugardter Kreifes. 
2 Reiſe nach Cammin. 5 
33 Reviſion des Camminer Kreifes. 
„ Reiſe nach Greifenberg. 

23. Reviſton des Greifenberger Kr. 


4 
Dieſelbe erwartet in Gemaͤßheit der 1 
eſtimmungen der Inſtruction die Herrn Landrathe 
an den beſtimmten Tagen und Orten zu finden, und 
erſcheint es angemeſſen, daß die Exſatzmannſchaften 
ſelbſt Behufs der gruͤndlichen aͤrztlichen Unterſuchung 
ſtets Tages zuvor an den beſtimmten Orten eintreffen. 
Diefes bringen wir hiedurch vorſchriftsmaͤßig zur 
Öffentlichen Kenntniß. Stettin den 7. Septbr. 1829. 
Koͤnigl. Departements⸗Erſatz-Commiſſion des x 
Stettiner Regierungs- Bezirks. 
Der Generalmajor und Der Regierungs- und Mi⸗ 


rigade-Commandeur litair-Departementsrath 
gez. v. Kameke. gez. v. Uſedom. 
mu u u 


Literariſche Anzeige. 


Für Oeconomen, Volks⸗ und Garten⸗Freunde. 
aa F. 9. Morin (Moͤnchenſtraße 464) iſt zu 
nd 


Fürſt, JE, der verſtändige Bauer Simon Strü 
eine Familien-Geſchichte. Allen Ständen re 
Nutzen und Intereſſe, befonders aber jedem Bauer 
und Landwirthe, ein Lehr⸗ und Exempel buch, 
worin ſonnenklar gezeigt wird, wie der Ertrag des 
geringſten Gutes in kurzer Zeit außerordentlich 
erhöht werden kann, wenn die Haus, Felds und 
Gärten⸗Wirthſchaft, die edle Dbfts und wilde 

aum, Vieh⸗ und Bienen⸗Zucht, der Futter-, 

Kräuter-, Flachs⸗, Delpflangens, Hopfen⸗ und 

Tabaks⸗Bau, die Wieſen⸗Verbeſſerungs⸗Metho⸗ 

den, die Vermehrung des Düngers ꝛc. nach den 

beſten praktiſchen neuen Verbeſſerungs⸗Erfahrun⸗ 
gen betrieben werden. Mit mehr andern, ſehr 
nützlichen und eintraͤglichen NebensHilfs; Mitteln. 

3 Theile. Zum herabgeſetzten Preis von 2 Nilr. 

10 Sgr. auf 1 Rtlr. 15 Sgr. ’ 
ne 

Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung feiner Nichte Bernbardine, mit dem 
Apotheker Herrn Schertiger zu Greiffenhagen, beehrt 
ſich, unter Verbittung des Gluͤckwunſches, ganz erge⸗ 
beng anzuzeigen. Glien den 18. Sept. 1829. 

Der Gutsbeſitzer Quandt. 


Als Verlobte empfehlen ſich 2 
Frantz Schertiger. Bernhardine Quandt. 


Todesfall. 

Heute ſtarb unſer treue Gatte und Vater, der Com: 
troleur der Königlichen General⸗Commiſſions⸗Caſſe, 
Carl Sprengel, 43 Jahre alt, an einem auszehren⸗ 
den Fieber, welches wir tiefberrübt feinen auswärti⸗ 
gen erwandten und Freunden anzeigen. Stargard 

en ı5ten September 1829. 

Die hinterbliebene Wittwe und 3 Kinder. 


Anzeigen. 


Da wir Ende dieſes Monats unſern Wohnort vers 


Andern, ſo fordern wir hierdurch jeden auf, der wider 


unſer Erwarten noch Anforderungen irgend einer 
rt an uns zu haben vermeinte, ſich hiermit laͤng⸗ 
ens bis zum 27ften September, Sonntags, in unſe⸗ 
rer Wohnung zu melden, hiernach dann ein jeder, 
deren ſofortigen Berichtigung, falls ſie als gültig 
nachgewieſen, zu gewärtigen haben wird. Stettin, 
am ızten September 1829. 
v. Raumer, und deſſen Ehegattin. 
General-Major a. D. 


Ich wohne jetzt Huͤhnerbeinerſtraße Nr. 1088. 
Dr. Meinecke. 


Vom ıften October c. wohne ich bei dem Kuͤrſch— 
ner Herrn Braatz, neuen Markt No. 24. 
Dr. Schleſinger. 


Unſer Comptoir und Wohnung iſt von heute 
an, Louiſenſtraße No. 731. Stettin, den Läten 
September 1829. Paſſehl & Comp. 


An meinen Unterricht im freien Handzeichnen und 
Malen, können des Mittwochs und Sonnabends von 
11 bis ı und von a bis 4 Uhr, vom ıften k. M. an, 
gute fleißige Schuͤler Theil nehmen. 

Stege, Paradeplatz 828. 


Feine Tricots unter dem Nahmen Patent Royal- 
Jacken fuͤr Herren, und f 
ſeidene Velpel⸗Huͤte in der neueſten Fagon empfing 
F. W. Croll. 


Blumenzwiebel-Verkauf. 

Da jetzt ſaͤmmtliche von Harlem erwarteten Blu: 
menzwiebeln in meinen Haͤnden ſind, ſo koͤnnen nun⸗ 
mehr alle Beſtellungen ausgeführt werden. Stettin, 
den ıgten N 1829. 

W. Hennig, große Domſtraße No. 671. 


Ausgezeichnet eee schöne grüne Garten- 


‚pomeranzen emplin so eben 
un August Wolff. 


Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publi⸗ 
kum zeige ich ergebenſt an, daß ich 


meine Galante⸗ 
rie- und kurze Eiſen⸗Waaren⸗Handlung von der Brei⸗ 


tenſtraße nach meinem eigenen Haufe, Grapengießer⸗ 


ſtraße Nr. 169, verlegt habe, nachdem ich 8 
durch mannigfaltige neue Waaren noch vergr ßert 
babe. Ich bitte mir ferner ein gütiges Wohlwollen 
zu ſchenken. Heinrich Schultze. 


5 . 
Unter auf dem Fortepiano wird ſehr billig er⸗ 
theilt, Kloſterhof No. an munis 


Sine umbra⸗, Aſtral- und alle Sorten Studier⸗ 
Lampen, wie Dochte, Gläfer ꝛc., erhielt und em⸗ 
pfehle ich ergebenſt. Weinrich Schultze, 

* . Grapengießerſiraße Nr. 169. 


a a a. a He ie er e 
mpfehle ich zu den mögli illigſten Preiſen. 
Gi. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt Nr. 638. 


— « 

Praͤparirten Magdeburger Cichorien zu ſehr billis 
gem Preiſe bei I. A. Theod. Gierke, 
Kohlmarkt Nr. 622. 


Wollen e Strickg arne. 
Mit Hamburger, engliſchen und Higogne⸗ wolle⸗ 
nen Strickgarnen in weiß, blau, roja, grau und 
ſchwarz, bin ich bereits in allen Sorten und allen 
Nummern ſehr reichlich verſehen und empfehle ſel⸗ 
bige zu ſehr billigen feſtſtehenden Preiſen. 
Heinrich Weiß. 
Futter-Cattune und appretirie 5 M line in 
u irte Futter⸗ ine 3 
weiß, ſchwarz und couleurt, Aub fehlt ones 


Heinrich Weiß. 
Einen ſeiner Leichtigkeit und ſeines angenehmen 
Geruches wegen ſehr empfehlungswert üchta⸗ 
back habe ich mit dem Stiquet: i 8 
Amerikaniſchen Rauch ⸗Taback 
bei Carl Goldhagen in Stettin, 
verſehen laſſen und offerire denſelben No. 1 A za Sgr 
No. 2 à 10 Sgr. das Pfund. 


Unfere auswärtigen Geſchaͤftsfreunde benachrichti⸗ 
gen wir hiermit, daß unſer u an 
echt niederlaͤndiſcher Circaſſiennes 
in allen Farben aufs reichhaltigſte aſſortirt ift, und 
bewilligen wir beim Verkauf in Stücken den Fabrik, 
Preis; jedoch erbieten wir uns zur Bequemlichkeit 
unferer Abnehmern denſelben, ſo wie die dazu paſſende / 

N S a mm t e 
auch in halben Stuͤcken und Coupons zu verſenden, 
W. A. Meyer Söhne in Berlin. 


Herrn Hüte und Mutzen 
empfehle ich eine vorzügliche Auswahl ergebenſt. 
Heinrich Schultze, Grapengießerſtraße N 169. 


4424442222 K 2 
+ Eintretender Feiertage halber, werden die 
Laden der Unterzeichneten am asften und agften 

2 dieſes geſchloſſen ſeyn. Stettin, den isten 
September 1829. 
* B. Ehrlich K Comp. Levin moſes. 
* Louis Moſes. Moritz & Comp. 
* J. Leſſer & Comp. J. Levin. 
. J. Joſephy & Comp. Gebr. wald. 
4 Daus & Meyer. Simon wald & Comp. 
J. M. Cohn. J. Meyerheim & Comp. 
2 T L24247 


moſaik und lythographirte Comodendecken und Drath, | 
verkaufs möglichſt ſchnell aufzuräumen, und bitten 


daher unter Zuſicherung 


verſchiedener Arten, die ich 
aſſen, ſind wieder bei mir 
eine neue Art Zahnſtocher. 


Ein 


Wenne, des Klempner-Meiſters E. 


oͤnner 
wollen. 


ſehr billiger Preiſe, um ges 
gten recht zahlreichen 9 ie q 
moritz & Comp., Kohlmarkt No. 431. 


Bmwedmäßiae Zahnbürften a 
felbft habe anfertigen 
zu haben, fo wie auch 


M. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 

Das M. verſtorbenen 

C. Loͤffler, ſetze 

meine verehrten 

um ferneres guͤtiges Vertrauen und Wohl⸗ 
Die hinterbliebene Wittwe. 


Schreib ⸗ und Rechenlehrer wird geſucht; wo? 


Geſchaͤft meines am ızten d. 
unumſchraͤnkt fort, und bitte ſch 


erfahrt man im Haufe No. 136 am Kohlmarkt. 


D ; ; 
König die rechtskräftig 


zu Cöslin v 
zaſten An on 


br 


Medom, 


nes junger Mann, der bei Neigun 
ein 
Selce 
hieſi 


\ g zur Handlung 

erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, findet in 
em bedeutenden Manafactur und Mode⸗Waaren⸗ 
ſogleich oder zu Michaeli d. J. als Lehrling 
gutes Engagement. Wo? darüber ertheilt die 
ge Zeitungs Expedition Auskunft. 


Bekanntmachung. 


E Erkenntniſſe der 
andesgerichte hieſelbſt und 
reſp. dem asſten 


„Hochloͤbl. Ober⸗ 
Juny d. J. und dem 
uf v. J. find folgende Pommerſche Pfand⸗ 
deren Zinsſcheine 


5 Anclamſchen Kreiſes No. a0 über 100 Rt., 
Guͤſtow, Randowſchen Kreiſes No. 154 Über so Rt., 
dedow, Anclamſchen Kreiſes No. ag über 100 Rt., 


tefe un 


Kütg, Naugardtſchen Kreifes No. 9 über 200 Rt., 


für 


ne 


We 
gegach 


Im Auftra 
Rat tements, 


n 
e Are um 11 Uhr, in 


ulgrin, Belgardefchen Kreiſes No. 
amorkiſirt erkläre, und daher an deren Stelle 
ve kandbriefe und Zinsſcheine von leichem 
ruhe ausgefertigt worden, welches hiermit bekannt 

t wird. Greum, den zıjten Auguſt 1829. 
oͤnigl. Pr. Pomm. G 
v. Sick ſta 


Bekanntmachung. 
Lieferungs Angelegenheit. 
ge des Hochloͤblichen Allgemeinen area 
ol⸗ 


Koͤnigl. hohen Krieges Mini erii 
naͤchſtehende Nußhoͤlzer, als: x age, 


; ) eichne, 

45 kleine Speichen, 20 Stuck Riegelhoͤlzer, 45 Dop⸗ 

pelſchwingen, 8 große, 12 mittlere Achſen, 
2) roth büdne, 

1 kleine Achſe, so Achsfutter, 

31 Schemmel und 44 Arme, 


38 uͤber 100 Rt., 


eneral⸗Landſchafts⸗Direction. 
dt-Peterswaldt. 


88 kleine Felgen, 


ici 5 N nergeicnete Artillerie-Depot im Wege der 
) 


ſchafft werden, daß 


dieſe Hoͤlzer ſpa⸗ 
m April 1830 abgeliefert 


werden. Es iſt 
ermin auf den 2sften September d. Dr 
der Expeditions⸗Stübe 
erie⸗Depots auf dem Zeughofe angeſetzt, 

Lieferungsluſtige hiermit vorgeladen wer⸗ 


von dem Schiffer Be 


den. Der Zuſchlag erfolgt mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung des gedachten Departements. Die Lieferungs⸗ 

edingungen, ſo wie die ſpecielle Beſchaffenheit der 
Holzer, ſind zu jeder Tageszeit in der gedachten 
Expeditions, Stube einzufehen. Es ſteht jedem Lie⸗ 
ferungsluſtigen frei, vor dem Termin ſchriftliche ver⸗ 
ſiegelte Gebote einzureichen, welche in demſelben er⸗ 
Öffnet werden, und ſoll der ſchriftlich Mindeſtfordern⸗ 
de das Vorzugsrecht haben, daß er ſelbſt für eines 
andern mündliche billigſte Forderung das Geſchaͤft 
uͤbernehmen koͤnne. Stettin, den aten Septbr. 1829. 


Koͤnigl. Artillerie-Depot. 


v. Blanckenburg, Trespe, 
Hauptmann. Zeuglieutenant. 


Zu verkaufen. 


ei Verkauf des im Dunſch in der Nähe des 
Kaͤmmerey⸗Holzhofes elegenen Wracks des früher 
m geführten Jagd» Schiffs, 
unter der Bedingung, daß ſolches abgewrackt und 
fortgeſchafft werde, iſt ein Termin auf den asſten Sep⸗ 
tember c., Vormittags um 11 Uhr, auf dem Kaths 
hauſe angeſetzt, wozu diejenigen, die hierauf reflectis 
ven, hiemit eingeladen werden. Stettin, den ı6ten 
September 1829. 5 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Der in dem Dorfe Barnimslow lub No, ag bele⸗ 
gene, dem Viehmaͤſter Michael Wendorff zugehoͤrige 
Bauerhof nebſt Zubehör, deſſen Ertragswerth nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten und Reparatur 
koſten auf 1315 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf. ausgemittelt 
worden iſt, foll im Wege der nothwendigen Subha— 
ſtation den agjten October c., den 28ſten November c. 
und den ten Januar k. J., Vormittags um 10 Uhr, 
im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath 
Pufahl öffentlich verkauft werden. Stettin, den 7ten 
September 1829. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Ein bereits beſtrafter Verbrecher hat feiner Selbſt— 
anklage zufolge am Abend des sten Auguſt d. 3; auf 
der hiefigen_Elbbrüde eine Mannsperſon erſtochen 
und in die Elbe geftürzt; bis jetzt iſt ans nicht be⸗ 
kannt, an wem dieſes Verbrechen verübt worden ift, 
oder auch nur, daß eine Mannsperſon ſeit jener Zeit 
vermißt werde. Wir fordern daher jeden, dem eine 
ſichtbare Spur jenes Verbrechens ſich dargeſtellt hat, 
oder dem von dem Verſchwinden einer Mannsperſon 
feit dem sten Auguſt d. J. etwas bekannt worden 
iſt, beſonders aber die Angehörigen des Vermißten, 
hierdurch auf, davon ungeſdumt uns oder der naͤch⸗ 
ften Gerichts⸗Behoͤrde Anzeige zu erſtatten. Koſten 
werden dadurch nicht herbeigeführt. Wittenberg den 
ziſten Auguſt 1829. Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


Pferdes Auction. 


Es foll am Freitage den asften September a. c., 
Morgens um 9 Uhr, vor dem Hauſe des Kaufmann 
Herrn Beckmann hieſelbſt eine nicht unbedeutende An⸗ 
zahl zum Kavallerie⸗Dienſte nicht mehr geeigneter 
Dienſtpferde oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kauflieb⸗ 


was dem auh 


habern wird dies hiemit bekannt gemacht. Paſe⸗ 
walk, den ıgten September 1829. 
v. 


Rurowsky, 
Oberſt und Kommandeur des aten Kuͤraſſier⸗ 
Regiments (gen. Koͤniginn.) 


Eedictal⸗Cit ation. 


Da auf die Todeserklaͤrung mehrerer als abwe⸗ 
ſend bevormundeter Perſonen von Seiten deren Ver⸗ 
wandten und Curatoren bei uns angetragen worden 
iſt, ſo werden dieſelben namentlich: 

1) der abweſehde Feldidger Johann George Wil⸗ 
helm Stüwert, ein Sohn des hier verftorbenen 
Kaͤmmerers Johann Stäwert, welcher am azſten 
Auguſt 1768 geboren iſt, und feinen legten bes 
kannten Aufenthalt im Jahr 1807 zu Berlin 
gehabt hat, und ein in unſerm Depoſito befind⸗ 
liches baares Vermoͤgen von 189 Kıhlr. 14 Sgr. 
10 Pf., außerdem aber einen Antheil an dem 
noch ungerheilten Nachlaß feiner Eltern beſitzt; 


2) die beiden Brüder Johann Michael und Samuel 
i a Runge, Soͤhne des hier verſtorbenen 
Baumanns Friedrich Runge, reſp. am ı6ten 

Auguſt 1778 und ııten November 1781 geboren 
und als Steuermaͤnner zur See abweſend, deren 
Vermögen in 200 Nihlr. beſteht; 

3) der abweſende Johann Chriſtian Friedrich Wit⸗ 
tenberg, geboren den azſten September 1784, 
ein Sohn des zu Duchow, Amts Jaſenitz, ver⸗ 
ſtorbenen Bauers Michael Wittenberg, ſeit 1806 
als Matroſe zur See abweſend, und ein Ver⸗ 
mögen von 339 Rihlr. 15 Sgr. 8 Pf. beſitzend; 


4) die beiden Bruͤder Chriſtian Friedrich und Jo⸗ 


hann Friedrich Hohenſang, Söhne des zu Jaſe⸗ 
nitz verſtorbenen Matroſen Joachim Friedrich 
Hohenſang, reſp. den ıgten Auguſt 1782 und 
ııten Februar 1789 geboren, beide als Matro⸗ 
ſen zur See abweſend und ein Vermoͤgen von 
69 Rihlr. 22 Sgr. 1 Pf. beſigend; 2 

5) der Johann Heinrich Strecker, ein Sehn des zu 
Althagen bei Neuwarp verſtorbenen Koloniſten 
Strecker, geboren den izten Maͤrz 1784, als 
Matroſe ſeit 1805 zur See abweſend und 
113 Kıhlr. Vermoͤgen beſitzend; 

6) der ſeit 1806 als Matroſe zur See abweſende 
Daniel Chriſtoph Friedrich Wibberenz, ein Sohn 
des verſtorbenen Matroſen Michael Wibberenz, 
Fe den azſten September 1780 und ein 


ctivum von 185 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf. und 


ein zu Duchow belegenes Haus beſitzend; 

oder die von ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und 
Erbnehmer hiedurch aufgefordert, ſich bei uns inner⸗ 
halb neun Monaten und fpdteftens in dem vor dem 
Sonn Aſieſſor Buſſe auf den kiten December 1829, 
ormittags 9 Uhr, hieſelbſt an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle anberaümten Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich 
zu melden und weitere Auweiſung zu gewaͤrtigen, 
widrigenfalls in Auſehung desjenigen, der ſich bis 
zum Termin nicht meldet, auf Todeserklaͤrung und 
chaͤngig erkannt und fein Vermögen den 
ſich le itimirenden Erben ausgeantwortet werden 

wird. Polit, den l4ten December 1828, 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Theilungshalber ſoll der Mobillar⸗Nachlaß der bie 
ſelbſt verſtorbenen Wittwe des Mühlenmeiſters An⸗ 
dreas Lievert, beſtehend in goldnen Finger-Ringen, 
Silbergeſchirr, Fayance, Glaͤſer, Leinenzeug und Bel, 
ten, Möbel und Hausgeraͤth, Meſſing, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Gemaͤlde, ein Jagdſchlitten, zwey Wagen, 
Ackergeraͤth, imgleichen verſchiedene fichtene Breiter, 
in Termino den sten October d. J., Vormittags um 
9 Uhr und folgenden Tagen, in dem Haufe der Erb⸗ 
laſſerin meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 

verkauft werden. Neuwarp, den sten Septbr. 1829. 
AKoͤnigl. Preuß. Stadtgekicht. 


8 Zu verkaufen. 
en Man Epellungsbutßs? (dmmiliche Grundküdt 
r verſtorbenen Wittwe des Mühlen i a 
Friedrich Lievert, und zwar: 0 * 2 

1) das hieſelbſt in der Hauptſtraße sub No, 63 be⸗ 
legene Wohnhaus nebſt Brau- und Brennhaus, 
Stallgebdude wie auch dazu gehoͤrigen a Haus 
wieſen, gewürdigt zu 2700 Rihlr., 

a) die nahe vor der Stadt belegene hollaͤndiſche 
mit einem Mahl, und einem Graupengang ver- 
ſehene Mühle nebſt ſaͤmmtlichem Zubehör, 9% 
wuͤrdigt zu 3322 Rthlr., 2 

3) eine vor dem Thore belegene große Scheune, 
gewürdigt zu 185 Kthlr., 

4) das vor der Stadt belegene Stabliſſement sub, 
No, ’220 nebft Stall, Wirthſchaftsgebaͤuden, 
Garten und Hauswieſe, gewürdigt 898 Rihlr. , 

5) eine zu einer unbebauten Hausſtelle gehoͤrige 
Wieſe, gewuͤrdigt zu 20 Rthlr., 

6) ein Garten nebſt Koppel am Damm, 
digt 300 Rihlr., — 

) der ſegenannte lange Garten beim Muͤhlenberge⸗ 
gewürdigt 100 Rihlr., 

8) zwey Rüden Land auf dem Kakup von 3 Schef⸗ 
fel Ausfaat, gewürdigt so Rihlr., — 

9) ein Ruͤcken Land auf dem hohen Kamp von 
15 Scheffel Ausſaat, gewuͤrdigt zu 40 Rthlr., 

10) ein Ruͤcken Land auf den Lehmkuhlen von 
3 Scheffel Ausſaat, gewürdigt zu 60 Kıhlr., 

11) ein Rücken Land auf den Roßkuhlen von 
31 Scheffel Ausſaat, gewürdigt go Rihlr., 

13) der Koßmüllerfamp von 4 Scheffel Ausſaat, ge 
würdigt 100 Rthlr., . 

13) zwei Rücken Land bei der Steinorthſchen Hort 
von 31, Scheffel Ausfaat, gewürdigt 100 Rahe 

14) vier Rücken Land am Dannenmoor von 4 She! 
fel Ausſaat, gewürdigt 120 Rihlr, 

15) ein Rücken Land auf Schnarkenbruch von 
4 Scheffel — E 30 Rthlr., 

16) 6 Morgen Wieſewachs im Ferrnklump, gewuͤr⸗ 

5 digt 10 Rihlr., 
in terneimis den zoten November d. J., den sten 
Januar und den azſten Marz 1830, Vormittage 15 
9 Uhr und folgenden Tagen, zu Nathhauſe hielel 

meiftbietend verkauft werden, wobei bemerkt wien, 
daß nach Befinden der Umftände ſämmtlich DOT, 
nannte Grundſtäcke entweder zuſammen oder ein hf 
zu Gebot werden geſtellt werden. Die Taxe ne in 
umſtändlicher Beſchreibung der Grundftüde Me 
biefiger Regiſtratur näher zu . Meumakp; , 

5. Sepibr. 1829. önigl. Preuß. Stadiger ic 


gewuͤr 


Siebei eine Beilage: 
0 


„ 


Mr. 76. der Königl. Peibilegieten Stettiner Zeiunz⸗ 


Vom 21. September a 


1829. 


„Bekanntmachung. 
„Es ſollen 6 bis 700 Klafter verſchiedenes Kloben⸗ 
zrennholz aus dem Könige. Rothenfierſchen Forftres 
vier nach der Ablage an der Cantreck Bache bei 
Sichelkow gefahren, und dieſe Anfuhre dem Mindeſt⸗ 
fordernden in Entreprife uͤberlaſſen werden. Termin 
hiezu iſt auf den sten October c., Nachmittags um 
2 Uhr, im Forſthauſe zu NRorhenfier angeſetzt, wozu 
diejenigen, welche dieſe Anfuhre ganz oder zum 
Theil übernehmen wollen, hiermit eingeladen wer— 
den. Caſeburg den 16. Septbr. 1829. 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. 


53 olz ver kauf. 

Sammtliches pro 1830 muthmaßlich zum Ziele kom- 
mende Brennholz, aus der Oberfoͤrſterei Neuhaus, 
beftehend in mehreren Taufend Klaftern Eichen, Bu⸗ 
chen, Elfen und Kiefern Klobens und Knuͤppelholz, 
ſoll, vor erfolgtem Einſchlag, im Termine auf den 
Asten October d. J. in den Vormittagsſtanden von 
9 bis 12 Uhr gegen gehörige Sicherheit, öffentlich 
meiſtbietend, in der Wohnung des Unterzeichneten 
verkauft werden. Die naͤhern Verkaufsbedingungen 
Meiden im Termine ſelbſt bekannt gemacht; auch 
bleibt es der Wahl der Käufer vorbehalten, zu bei 
ſtimmen: ob das Holz zu 2g oder zu 3 Fuß Kloben⸗ 
laͤnge aufgearbeitet werden ſoll. euͤhaus auf der 
Inſel Wollin den 10. Septbr. 1829. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter v. Brixen. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Reiſe Ananas-Früchte bei August Otto. ’ 


Neue holländische Heringe, einzeln und in kleinen 


Gebinden bei August Otto. 


Grüne Garten-Pomeranzen, so wie auch Bräun. 
Schweiger Servelat-MWurst und frischen geprelsten 
aviar bei August Otto, 


Neue hollgndiſche Heringe in Tonnen und kleinen 
Gebinden, Licht und Seifentalg, Pottaſche, Berger 
Leberthran, Mindener Syrop und ord. Caffee bey 

C. W. Rhau & Comp. 
Eine vierfigige Kutſche iſt wegen Mangel an Platz 


billig zu verkaufen, Laſtadie No., 1 


Weſtphaͤliſche Sgegeltuͤch er 
habe ich neuerdings in bedeutender Auswahl erhalten 
und empfehle dieſe anerkannt gute und preiswärdige 
Waare. Stettin, den 24ften Auguſt 1829. 
Wilhelm Weinreich junjor, 
Speicherſtraße No. 69 (a.) 


Calmuck und Coiting, Mantel-⸗Tuche in allen Far⸗ 

gen, ſchwarz, blau, gran, braun und graue Ste 

che, werden zu ſehr billigen Preifen verkauft bey 
J. Sammerfeld, Kohlmarkt No, 619. 


Stettin den 16. 


Geborstene holl. S.-M.-Käse ag m 8 „ pr. Pfd. 
bei 1.6. Lich be. 


Extra feine Tiſchbutter A Pfd. 7 Sgr., gute Pics 
terbutter 4 6 und 5 A und geringere à 4 Sgr. pr. 
Pfd., in Faͤſſern, beliebigen Quantitdten. und einzeln, 
imgleichen gut geraͤucherte Schinken und Fleiſchw irſte, 
zu haben bei Liegnitz, No. 206 Laſtadie. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Zum oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf einer im hie⸗ 
ſigen Magazin vorhandenen Quantitat Roggen⸗Kleye 
und Mehlfaßſtaͤbe, fo wie auch verſchiedener, für 
daſſelbe ferner nicht geeigneter Inventarienſtuͤcke, iſt 
zum Mittwoch den 23ſten September a. e. / 
Uhr, in dem Proviant- Magazin 
chnecke anberaumt worden, wozu 
Stettin, den 


ein Termin 
Vormittags um 8 
No. 2, an der Sa 
Kaͤufer hierdurch eingeladen werden. 
ızten September 1829. 3 

2 8 Koͤnigliches Proviant-Amt. 


„ Auction von Steingut. 
Dienſtag den aaften September c. au 
e: 


a Uhr und die folgenden Tage ſoll im Engl. Hau 


eine Partie neues fehlerfreies Steingut, beſtehend 
iy: Terrinen, Schuͤſſeln, Aſſieties, Tellern, 
Waſchſchuͤſſeln, Spucknaͤpfen ꝛc.; ferner: feinen 
bemalten und andern feinen Blumentoͤpfen; 
verſchiedenen Gegenſtaͤnden von Gefundheitsgez 
ſchirr und echtem Porzelan, 
u jedem Meiſtgebote und gleich baarer Zahlung 
ffentlich verſteigert werden. Reisler. 


Es ſollen am Donnerſtag als am a4ften d. M. Mor; 
gens 8 Uhr am Altpeterberg No. 389 einige neue, ſo 
wie auch mehrere alte Stubenuhren und verſchtede⸗ 
nes Handwerkzeug an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Wittwe Winterhalter, Uhrmacher. 


Nachlaß ⸗ Auction. 

In Gefolge der Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. 
Stadrgerichts, ſollen Freitag den asiten d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr und die folgenden Tage, in der Köͤ⸗ 
nigsſtraße No. 184, die nachbenannten Gegenſtaͤnde 
Öffentlich verſteigert werden: 

Gold, Silber, Kupferſtiche, Porcelain, Glas, 

Zinn, Meſſing, Firten 2 Leibwaͤſche, Betten. 

Mahagonie und birkene gubet, wobei nament⸗ 

lich: 1 Schreibſecretair, E Sopha, 1 Großva⸗ 

terſtuhl, 1 Spiegel, a güte Schreibepulte, r 

Waſchtoilette, 6 Nohrſtuͤhle, gute maͤnnliche 
Kleidungsſtuͤcke aller Art; ingleichen Haus— 
und Kuͤchengeraͤth ꝛc. 


eptbr. 1829. Reisler. 


In vorſtehender Auction ſollen am asſten Auguſt c. 
Nachmittag um 3 Uhr: 2 Pferdegeſchirre, 2 neue 
Sättel und 1 gutes Fortepiano mit er ert werden, 

Meister. 


* 


Am egsten, d. M., Nachmittags 0 im 

Schlosskeller Fr 3 * BER tag 5 Uhr, x re 
30 Stück feine Jamaica-Rumms, _. 

für Rechnung des Absenders, meistbietend durch 

den Mäckler Herrn Werner verkauft werden. 


„ Schüſffe ver kauf 

„Wir haben zum oͤffentlichen Verkauf des hier am 
Bleichholm liegenden, von dem verſtorbenen Schiffer 
Charles Butler aus Jerſey bisher gefuͤhrten Schiffs 
The,Hope, auf den Antrag des Furators des Butlers 
ſchen Nachlaſſes, einen Termin im hieſigen Stadt, 


gericht auf den agſten October d. J., Vormittags um 


10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz Rath Jobſt ange 
ſetzet. Es iſt ein Schoonerſchiff, von ſichtenem Holze 
erbauet, im Jahre 1826 neu verzimmert und 46 Preuß. 
ormal oder 3aß Commerz⸗Laſten groß und mit dem 
Inventartum jetzt auf 1671 Rihlr. 15 Sgr. gericht 
Ich abgeſchaͤtzt. Die Taxe des Schiffs und deſſen 
Inveniartum können in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. Kaufluſtige werden Naber aufgefordert, 
in dem Termin einzufinden, und ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, welchemnächſt der Meiſtbietende den Zus 
ſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen, 
ten, zu gewaͤrtigen hat. Wir laden zugleich alle 
2 unbekannte Schiffsgläubiger hierdurch vor, 
n dieſem Termine ihre Anſprüche an das erwaͤhnte 
Schiff anzumelden, widrigenfalls ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Stet⸗ 
tin, den naten September 1829. 5 
Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ein Laden, eine Ladenſtube, vier Stuben nebſt 
Kammer, Boden und Kellerraum ſind in meinem 
Haufe zu Oſtern 19830 zu vermiethen, und wollen 

Miether ſich baldgefälligſt bei mir melden. : 

Voß, Königl, Polizei⸗Rath, wohnhaft Nr. 154. 


Moͤnchenſtraße No. 458, parterre, ſind eine oder 
zwei meublirte Stuben nebſt Kabinet zu vermlethen. 


Zu Michaeli d. J. find im Haufe große Domſtraße 
No. 797 3 Zimmer nebſt Bedientenſtube zu vermie⸗ 


then, und das Nähere darüber im Haufe Kuhftraße » 


No. 288 zu erfahren. 


Die zweite Etage im Haufe Nr. 698 am Roßmarkt 
iſt zum ıften October zu vermiethen. 


Eine Stube nebſt Kabinet nach vorne, und eine 
Stube nach hinten hinaus, ſind, zuſammen oder ge⸗ 
theilt, mit oder ohne Moͤbel an ruhige Miether zu 
vermierhen, ; Kohlmarkt 429. 


VTTTTTTTTTTTTTT Dr BE 
In der Grapengießerſtraße No. 424 iſt zum ıften 

October die Parker Wohnung von einer Stube, Ka: 

binet nebſt Kammer und Küche zu vermiethen. 


Zum iſten October iſt eine Stube mit Meubeln 
Pelzerſtraße No, gor zu vermiethen. 


0b 
In der Fuhrſtraße No. 849 iſt eine Stube mit 
Meubeln zum ıften October d. J. zu vermiethen. 


—. a er / , 
Zwei zuſammenhaͤngende Stuben ſind mit oder 
ohne Meubeln Schulzenſtraße No. 336 zu vermiethen. 


* 


Bi; A eh er ag ges 


auch 
zu vers 


‚ miethen und das Nähere zu erfragen Koͤnigsſtraße 


No. 185. 


Bekanntmachungen. 

Die Ziehung der Nummern von den fuͤr das 

ahr 1829 zur Zahlung kommenden Schuͤtzenhaus⸗ 
ktien wird Ss ; 2 
Mittwoch den 23. September, Nachmittags 4 Uhr, 
im Schuͤtzenhauſe ſtatifinden, wozu die Aktien Inha⸗ 
ber eingeladen werden. : 

Eine anf 2500 Nıhlr, tautende und auf einem hie⸗ 
figen fihern Haufe zur erſten sanpetbefe eingetra⸗ 
gene Obligation ſoll gan Auszahlung des Capi⸗ 
tals cedirt werden, aͤhere Nachricht in der Zei⸗ 
tungs Expedition. 8 

Ich habe mich hier als Glockengießer und Anfertis 
er von Feuerſpritzen erablitt, und werde ſowohl 
Glocken und Feuerſpritzen als. fonftige Metall-Arbei⸗ 
ten anfertigen. Allen denen, welche mich mit ihren 
Sch beehren werden, namentlich den Herrn 
Schiffsrhedern und Schiffscapitainen bei den an 
Schiffen vorkommenden Metal Arbeiten, verſpreche 
ich prompte und ſolide Beſorgung ihrer Auftrage. 
Stettin, den raten September 1829. 

C. F. Voß, wohnhaft am Holzbollwerk Nr. 1104. 


Endes Unterſchriebener empfiehlt ſich mit allen vor⸗ 
kommenden Glaſer⸗Arbeiten zu den billigſten Preiſen. 


__Ötajermeitter £. gebreng, Been Nr; 788. 


In der Deftillation, Koͤnigsſtraße 184, von E. W. 
Röth, finden Wiederverkäufer, bei vorzͤglicher Güte 
der Branntweine und Liqueure 1c., ſehr vortheilhafte 
Bedingungen. 


Umſtaͤnde veranlaſſen mich diejenigen, welche An⸗ 
forderungen an mich zu haben vermeinen, es ſei aus 
welchem Grunde es wolle, aufzufordern, mir ſolche 
anzuzeigen, alsdann ich fie ſofort befriedigen werde. 
Meine etwanigen Glaͤubiger authorifire ich auch zus 

leich hiemit, ihre Forderüngen, wenn ſie rechtmaͤßig 

nd, mir Nash die Zeitungen bekannt zu machen. 

inkenwalde, den ıgten September 1829. 

; Chriſtiane Sophie Dorothee Buth. 


VV 
30,000 Thaler Courant 


iſt der Haupt-Gewinn der III. Kurant-Lotterie, deren 
Ziehung den agften d. M. ihren Anfang nimmt, wo⸗ 


zu ganze Looſe à 10 Rthlr. 5 Sgr. und J Looſe 
a 2 Kthlr. 1 Sgr. abzulaſſen find, bei 


J. C. Kolin, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Lotterie. 
Von den Haupt Gewinnen der aten Klaſſe soſter 
Lotterie fielen auf No, 37946. 1000 Rthlr., und von 
denen der zien Klaſſe auf No. 29640. 1200 Rihlr. 
Zur sten Klaſſe find ganze, halbe und viertel Kauf⸗ 
looſe, und zur zten Kürant⸗Lotterie, deren Ziehung 
am agften dieſes Monats anfängt, ganze und fünftel 
Looſe zu haben. iin 


J. Wilsnach, 
Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnehmer. 


